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SaratowSaratow liegt am rechten Flussufer der Wolga, 860 liegt am rechten Flussufer der Wolga, 860 
km skm süüdlich von Moskau.dlich von Moskau.



Mykolajiw ist eine Stadt in der südlichen Ukraine, 
am Zusammenfluss des Südlichen Bug 
mit dem Inhul am Schwarzen Meer gelegen.



Informationen über Saratow
und Mykolajiw

• Saratow (eine der größten Provinzstädte der Wolgaregion)
- Region: Wolga
- Oblast (Gebiet): Saratow 
- Einw.: 864.641
- Industrie: Landwirtschaft, Maschinenbau, Chemieindustrie,

Erdölverarbeitung

• Mykolajiw 
- Oblast (Gebiet): Mykolajiw
- Einw.: 509.900
- Industrie: Landwirtschaft, Bauindustrie, Leicht- und 

Nahrungsmittelindustrie, 1 Kernkraftwerk, 3 Werften



• Sowohl Saratow als auch Mykolajiw sind typische 
Provinzgroßstädte beider Länder.

• Die Analyse der Situation in diesen Städten erlaubt 
es, die Lage des CLILIG darzustellen, ohne sie durch 
das Prisma der besonderen Bedingungen in den 
Hauptstädten (Moskau, St. Petersburg, Kiev) zu 
betrachten.



Arbeitsfelder CLILIG EssenArbeitsfelder CLILIG Essen
0.0. Bilinguale Schulzweige (1969Bilinguale Schulzweige (1969--1990 an 24 1990 an 24 

Gymnasien)Gymnasien)
(aktuell ca. 400 in D, davon ca. 200 in NRW)(aktuell ca. 400 in D, davon ca. 200 in NRW)

1. 1. Ausbildung CLIL  in Deutschland Ausbildung CLIL  in Deutschland 
(ohne Ber(ohne Berüücksichtigung von Unterricht in cksichtigung von Unterricht in 
multikulturellen Klassen)multikulturellen Klassen)
1.1 CLIL an Hochschulen (Lehrerausbildung)1.1 CLIL an Hochschulen (Lehrerausbildung)
1.2 CLIL in der Lehrerfortbildung 1.2 CLIL in der Lehrerfortbildung 
1.3 CLIL an Lehrerausbildungsseminaren1.3 CLIL an Lehrerausbildungsseminaren

2. 2. Forschung BILL (vgl. Folie 9)Forschung BILL (vgl. Folie 9)
3.3. TransfermTransfermööglichkeiten auf CLILIG in Russlandglichkeiten auf CLILIG in Russland

Erhebungen in Russland und in der UkraineErhebungen in Russland und in der Ukraine



ÜÜbersicht  und  Vorschaubersicht  und  Vorschau

1.1. BildungsadministrationBildungsadministration
-- Einstellung positivEinstellung positiv
-- Problem: RessourcenProblem: Ressourcen

2.2. Vorschulische Erziehung Vorschulische Erziehung 
-- vorhanden, nicht abgesichertvorhanden, nicht abgesichert

2.2. Schule (Grundschulklassen)Schule (Grundschulklassen)
-- Problem: MaterialienProblem: Materialien

4. 4. Schule (hSchule (hööhere Klassen)here Klassen)
-- CLILIGCLILIG--Materialien aus BILLMaterialien aus BILL--ProjektProjekt

5. 5. Hochschule: keine gesicherte AusbildungHochschule: keine gesicherte Ausbildung



Befragung:Befragung:

1.1. Ministerialebene Ministerialebene 
(DFU vorhanden (DFU vorhanden -- SaratowSaratow, ohne DFU , ohne DFU -- MykolajiwMykolajiw))

2.2. WirtschaftsverbWirtschaftsverbäände nde 
(Unternehmen und einzelne Gesch(Unternehmen und einzelne Geschääftsleute, 12 Pers., ftsleute, 12 Pers., SaratowSaratow))

3.3. Schulleitung (ohne DFU, 19 Rektoren Schulleitung (ohne DFU, 19 Rektoren –– SaratowSaratow, , MykolajiwMykolajiw))

4.4. Schule (DFU vorhanden, 3 Schulen in Schule (DFU vorhanden, 3 Schulen in SaratowSaratow (7 Pers.), (7 Pers.), 
76 Schulen mit erweitertem Deutschunterricht 76 Schulen mit erweitertem Deutschunterricht in RU     in RU     
( Moskau, St.( Moskau, St.--Petersburg, Kaliningrad, Nowgorod, Petersburg, Kaliningrad, Nowgorod, PetrosawodskPetrosawodsk, , PermPerm, , NishnijNishnij
NovgorodNovgorod, Samara, Wolgograd, , Samara, Wolgograd, LipezkLipezk, , KasanKasan, , OmskOmsk, , KrasnojarskKrasnojarsk, Nowosibirsk, , Nowosibirsk, 
Irkutsk, Irkutsk, BarnaulBarnaul, , TjumenTjumen, Tomsk, , Tomsk, KemerowoKemerowo, Ufa, , Ufa, EkaterinburgEkaterinburg, , IwanowoIwanowo, , 
VoroneshVoronesh, , ArzamasArzamas, , DzershinskDzershinsk, , JaroslawlJaroslawl, , NovyNovy UrengojUrengoj, , TscheljabinskTscheljabinsk, Ulan, Ulan--
Ude, Ude, TambowTambow, , SyktyvkarSyktyvkar, Smolensk, , Smolensk, RjasanRjasan, , OrjolOrjol, , OrenburgOrenburg, Kostroma, , Kostroma, 
ArchangelskArchangelsk, , RostowRostow am Don)am Don)

5.5. LehrerverbLehrerverbäände (DFU vorhanden nde (DFU vorhanden -- 14 Pers., ohne DFU 14 Pers., ohne DFU –– 15 Pers.)15 Pers.)

6.6. Lehrerausbildung (Germanisten, RU, ohne DFU Lehrerausbildung (Germanisten, RU, ohne DFU –– 23 Pers.)23 Pers.)

7.7. Lehrerausbildung (DFU vorhanden, 10 Pers. Lehrerausbildung (DFU vorhanden, 10 Pers. –– Ausbildung der Ausbildung der 
Grundschullehrer, 5 Pers. Grundschullehrer, 5 Pers. –– Lehrerausbildung Kl. 8Lehrerausbildung Kl. 8--10)10)



Information zum BILLInformation zum BILL--ProjektProjekt
„„Bilinguales Lehren und Lernen Deutsch als Bilinguales Lehren und Lernen Deutsch als 

Fremdsprache in Russland"Fremdsprache in Russland"

•• DurchfDurchfüührung von 2001 bis 2006 mit Untersthrung von 2001 bis 2006 mit Unterstüützung der tzung der 
VolkswagenstiftungVolkswagenstiftung

•• Entwicklung und Etablierung der zwei neuen StudiengEntwicklung und Etablierung der zwei neuen Studiengäänge mit nge mit 
Genehmigung des Bildungsministeriums der Russischen FGenehmigung des Bildungsministeriums der Russischen Fööderation deration 
(Ausbildung in F(Ausbildung in Fäächern Geographie und Deutsch, bzw. Geschichte chern Geographie und Deutsch, bzw. Geschichte 
und Deutsch)und Deutsch)

•• gleichzeitige Erprobung und Etablierung des bilingualen Unterricgleichzeitige Erprobung und Etablierung des bilingualen Unterrichts hts 
ffüür das Fach Geographie in deutscher Sprache (mit dem Schwerpunkt r das Fach Geographie in deutscher Sprache (mit dem Schwerpunkt 
Wirtschaftsgeographie) an 3 Schulen in Wirtschaftsgeographie) an 3 Schulen in SaratowSaratow

•• Entwicklung der LehrEntwicklung der Lehr-- und Lernmaterialien an der Hochschule und Lernmaterialien an der Hochschule 
SaratowSaratow in Kooperation mit der  Universitin Kooperation mit der  Universitäät Duisburgt Duisburg--Essen, mit den Essen, mit den 
Schulen und mit der Schulen und mit der ZfAZfA

(Vgl. auch ELIS_e. Jg. 5. H. 1 (2005), (Vgl. auch ELIS_e. Jg. 5. H. 1 (2005), www.elise.uniwww.elise.uni--essen.deessen.de))



Stundenvolumen der SchulenStundenvolumen der Schulen
(DFU vorhanden)(DFU vorhanden)
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Stundenvolumen der SchulenStundenvolumen der Schulen
(DFU vorhanden)(DFU vorhanden)

Die Grafik zeigt:Die Grafik zeigt:
-- In den Schulen mit erweitertem DU inIn den Schulen mit erweitertem DU in SaratowSaratow liegt liegt 

der Schwerpunkt auf der Vorbereitung des DSD.der Schwerpunkt auf der Vorbereitung des DSD.
-- In der 8 Kl. sind 5 Std. fIn der 8 Kl. sind 5 Std. füürr DaFDaF und 1 Std. fund 1 Std. füür den r den 

DFU.DFU.
-- In der 9. und 10. Kl. verdoppelt sich der Anteil desIn der 9. und 10. Kl. verdoppelt sich der Anteil des

DaFDaF (zur Vorbereitung auf das DSD) auf 10 Std.(zur Vorbereitung auf das DSD) auf 10 Std.
-- Der Anteil fDer Anteil füür den DFU bleibt weiterhin bei lediglich r den DFU bleibt weiterhin bei lediglich 

einer Std.einer Std.

Der DFU konnte bei der Vorbereitung auf das DSD in Der DFU konnte bei der Vorbereitung auf das DSD in 
das Programm in RU nicht integriert werden.das Programm in RU nicht integriert werden.



Profil der DFUProfil der DFU--LehrerinnenLehrerinnen
in in SaratowSaratow

•• Deutschlehrerinnen (+ Fachkenntnisse)Deutschlehrerinnen (+ Fachkenntnisse)

•• Erwerb der Fachkenntnisse Erwerb der Fachkenntnisse 

durch Fortbildungsseminaredurch Fortbildungsseminare

•• UnterstUnterstüützung durch die ZFAtzung durch die ZFA--LehrerInnenLehrerInnen
und muttersprachliche und muttersprachliche FachlehrerInnenFachlehrerInnen



SchSchüülerprofil in lerprofil in SaratowSaratow

•• Hohes SprachniveauHohes Sprachniveau
•• Teilnahme an der Vorbereitung zum DSD DiplomTeilnahme an der Vorbereitung zum DSD Diplom

DFUDFU

•• Unterrichtsfach Unterrichtsfach –– GeografieGeografie
•• Anteil der Fremdsprache Anteil der Fremdsprache –– bis zu 90 %bis zu 90 %
•• Verankerung  im Stundenplan (Wahlpflichtfach od. Stunden im Verankerung  im Stundenplan (Wahlpflichtfach od. Stunden im 

Rahmen des erweiterten Rahmen des erweiterten DaFDaF--Unterrichts)Unterrichts)



Unterrichtsmaterialien im DFU Unterrichtsmaterialien im DFU 
in in SaratowSaratow

•• In deutschsprachigen LIn deutschsprachigen Läändern hergestellte ndern hergestellte 
deutschsprachige Materialiendeutschsprachige Materialien

•• In Russland hergestellte deutschsprachige MaterialienIn Russland hergestellte deutschsprachige Materialien

•• Materialien in der LandesspracheMaterialien in der Landessprache

•• Von der Lehrperson zusammengestellte DFUVon der Lehrperson zusammengestellte DFU--MaterialienMaterialien

•• Von einer internationalen Fachgruppe erarbeitete Von einer internationalen Fachgruppe erarbeitete 

DFUDFU--Materialien Materialien 

(Experten: russische und deutsche Geografen, (Experten: russische und deutsche Geografen, 

DaFDaF--MitarbeiterInnenMitarbeiterInnen mit Deutsch oder Russisch als mit Deutsch oder Russisch als 
Muttersprache)Muttersprache)



Erfolg im Bereich Schule in RusslandErfolg im Bereich Schule in Russland

•• UnterrichtsmaterialienUnterrichtsmaterialien

-- erarbeitete DFUerarbeitete DFU--Materialien fMaterialien füür die Kl. 8 r die Kl. 8 –– 10 10 

-- Digitalisierung, Bereitstellung, ArchivierungDigitalisierung, Bereitstellung, Archivierung

-- Multiplikation durch die Multiplikation durch die ZfAZfA

•• Wissenschaftliche UnterstWissenschaftliche Unterstüützungtzung

-- durch die Zusammenarbeit mit den Lehrstdurch die Zusammenarbeit mit den Lehrstüühlen fhlen füür  r  

Geografie und fGeografie und füür Deutsch als Fremdspracher Deutsch als Fremdsprache

-- FortbildungsseminareFortbildungsseminare



•• Nationale und internationale Kooperation im DFUNationale und internationale Kooperation im DFU

-- Erfahrungsaustausch mit deutschen CLILErfahrungsaustausch mit deutschen CLIL--LehrernLehrern

-- internationale Fortbildunginternationale Fortbildung

-- Kooperation mit Kooperation mit ZfAZfA, mit Geografen der        , mit Geografen der        
UniversitUniversitääten Duisburgten Duisburg--Essen, BochumEssen, Bochum



Lehrerausbildung (DFU vorhanden)Lehrerausbildung (DFU vorhanden)
in in SaratowSaratow

Inhalte der AusbildungInhalte der Ausbildung

55%35%

10%
Sprachinhalte
Fachinhalte
DFU-Methodik



Erfolg des DFU im Bereich Hochschule Erfolg des DFU im Bereich Hochschule 
in in SaratowSaratow

•• Erarbeitung neuer Curricula Geografie und Deutsch, Erarbeitung neuer Curricula Geografie und Deutsch, 
Geschichte und Deutsch Geschichte und Deutsch 

•• UnterrichtsmaterialienUnterrichtsmaterialien
-- erarbeitete DFUerarbeitete DFU--MaterialienMaterialien
-- Bereitstellung fBereitstellung füür andere Hochschulen r andere Hochschulen 
-- TransferTransfer

•• Wissenschaftliche UnterstWissenschaftliche Unterstüützungtzung
-- Transferseminare gefTransferseminare geföördert durch den DAADrdert durch den DAAD



UnterstUnterstüützungsbedarf ftzungsbedarf füür DFUr DFU
(an (an russruss. Schulen). Schulen)

•• LehrerausbildungLehrerausbildung
•• Internationale KooperationInternationale Kooperation
•• Austausch/Zusammenarbeit mit ElternAustausch/Zusammenarbeit mit Eltern
•• Verankerung im Lehrplan zur Bewahrung einer Verankerung im Lehrplan zur Bewahrung einer 

KontinuitKontinuitäätt
•• Nationale KooperationNationale Kooperation

(engere Zusammenarbeit zwischen (engere Zusammenarbeit zwischen russruss. . 
Institutionen)Institutionen)



UnterstUnterstüützungsbedarf  ftzungsbedarf  füür  DFUr  DFU
(an (an russruss. Hochschulen). Hochschulen)

•• DozentenausbildungDozentenausbildung
•• LehrerausbildungLehrerausbildung
•• Internationale KooperationInternationale Kooperation
•• Neue StudiengNeue Studiengäänge nge 
•• Nationale KooperationNationale Kooperation

(Zusammenarbeit zwischen den Hochschulen)(Zusammenarbeit zwischen den Hochschulen)



Zur Rolle des DFUZur Rolle des DFU
Wie wird im Hinblick auf die MobilitWie wird im Hinblick auf die Mobilitäät in Europa die Rolle t in Europa die Rolle 
von fremdsprachigem Fachunterricht in Ihrem Land durch von fremdsprachigem Fachunterricht in Ihrem Land durch 

Ihre Institution eingeschIhre Institution eingeschäätzt?tzt?
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Personen, welche den DFU fPersonen, welche den DFU füür relevant hielten, gaben folgende r relevant hielten, gaben folgende 
GrGrüünde an:nde an:

ErhErhööhung der Berufschancenhung der Berufschancen

-- BegBegüünstigung der Integration Russlands in die EUnstigung der Integration Russlands in die EU

Personen, welche den DFU fPersonen, welche den DFU füür weniger relevant hielten, gaben r weniger relevant hielten, gaben 
folgende Grfolgende Grüünde an:nde an:

-- Mangel an Information Mangel an Information üüber DFUber DFU

-- Keine Experimente machen (an BewKeine Experimente machen (an Bewäährtem festhalten) hrtem festhalten) 

-- schlechte Ausbildungsbedingungenschlechte Ausbildungsbedingungen

(in der UdSSR habe es bessere Voraussetzungen gegeben)(in der UdSSR habe es bessere Voraussetzungen gegeben)



RisikenRisiken
•• fehlende Kooperation mitfehlende Kooperation mit

anderen Bildungsinstanzen anderen Bildungsinstanzen 

ChancenChancen
•• Verbesserung der QualitVerbesserung der Qualitäät dert der

internationalen Zusammenarbeitinternationalen Zusammenarbeit
auf der politischen und wirtschaftauf der politischen und wirtschaft--
lichenlichen Ebene durch direkteEbene durch direkte
Kommunikation der PartnerKommunikation der Partner

•• KonkurrenzfKonkurrenzfäähigkeit imhigkeit im
internationalen Wettbewerbinternationalen Wettbewerb

SchwSchwäächenchen
•• Mangel an Motivation durch Mangel an Motivation durch 

geringe Mgeringe Mööglichkeiten der Sprachglichkeiten der Sprach--
praxispraxis in der Ausbildungin der Ausbildung

•• geringe Finanzmittelgeringe Finanzmittel

Stärken
•• Deutsch Deutsch –– die zweitwichtigstedie zweitwichtigste

Fremdsprache in RU und UKRFremdsprache in RU und UKR

•• grogroßßes Interessees Interesse

•• FFöörderung des Deutschen durchrderung des Deutschen durch
Kooperationspartner aus DKooperationspartner aus D

(Goethe(Goethe--Institut, WirtschaftsInstitut, Wirtschafts--
unternehmen, unternehmen, ZfAZfA))

•• Bereitschaft in den MinisterienBereitschaft in den Ministerien
zur Unterstzur Unterstüützung des DFUtzung des DFU

Bildungspolitische EbeneBildungspolitische Ebene



Schule und Unterricht (DFU)Schule und Unterricht (DFU)

RisikenRisiken
•• mangelnde ministerialemangelnde ministeriale

UnterstUnterstüützung (z. B. keintzung (z. B. kein
Engagement, den DFU imEngagement, den DFU im

Lehrplan verankern zu lassen)Lehrplan verankern zu lassen)

•• Mangel an qualifiziertenMangel an qualifizierten
FachkrFachkrääftenften

•• geringes Prestige des Lehrerberufs geringes Prestige des Lehrerberufs 

ChancenChancen
•• Transfer auf weitere Schulen und Transfer auf weitere Schulen und 

SchulfSchulfäächercher

•• Erneuerung der universitErneuerung der universitäärenren
AusbildungAusbildung

•• Nationale und internationaleNationale und internationale
Kooperation (ErfahrungsausKooperation (Erfahrungsaus--
tausch, Materialtransfer usw.)tausch, Materialtransfer usw.)

•• Entwicklung von ZweiEntwicklung von Zwei-- undund
MehrsprachigkeitMehrsprachigkeit

SchwSchwäächenchen
•• keine feste Verankerung im keine feste Verankerung im 

LehrplanLehrplan

•• keine Einstellung von  keine Einstellung von  
DFUDFU--LehrernLehrern

•• kein Transfer auf andere Fkein Transfer auf andere Fäächercher

•• curriculare Rahmenbedingungencurriculare Rahmenbedingungen

•• keine institutionalisierte Lehrerkeine institutionalisierte Lehrer--
ausaus-- und und --fortbildungfortbildung

•• Konkurrenz  des EnglischenKonkurrenz  des Englischen

Stärken
•• Erarbeitung von DFUErarbeitung von DFU--MaterialienMaterialien

•• Internationale ZusammenarbeitInternationale Zusammenarbeit

•• Nationale KooperationNationale Kooperation

•• FortbildungsseminareFortbildungsseminare

•• Kooperation mit der WissenschaftKooperation mit der Wissenschaft

•• Zusammenarbeit mit Zusammenarbeit mit ZfAZfA



RisikenRisiken
•• Hemmnis durch bHemmnis durch büürokratische rokratische 

StrukturenStrukturen

•• begrenzte finanzielle Mbegrenzte finanzielle Mööglichkeitenglichkeiten

•• obligatorischer Aufenthalt im Ausland obligatorischer Aufenthalt im Ausland 
kaum realisierbarkaum realisierbar

ChancenChancen
•• qualitative Verbesserung desqualitative Verbesserung des

Erwerbs der FremdspracheErwerbs der Fremdsprache

•• Ausbildung eigener FachkrAusbildung eigener Fachkrääfte zurfte zur
Arbeit mit  modernen Technologien Arbeit mit  modernen Technologien 

•• bessere Ausbildung durch Auslandsbessere Ausbildung durch Auslands--
erfahrungerfahrung und bessere Chancen aufund bessere Chancen auf
dem internationalen Arbeitsmarktdem internationalen Arbeitsmarkt

•• bessere Konkurrenzfbessere Konkurrenzfäähigkeit imhigkeit im
Rahmen der Rahmen der europeurop. Integration. Integration

SchwSchwäächenchen
•• keine Materialienkeine Materialien

•• PerspektivlosigkeitPerspektivlosigkeit

•• keine  Lehrerausbildung, daher Wunschkeine  Lehrerausbildung, daher Wunsch
nach deutschen Fachkrnach deutschen Fachkrääften (ften (ZfAZfA))

•• fehlende curriculare Voraussetzungenfehlende curriculare Voraussetzungen

•• keine Informationkeine Information

•• Konkurrenz   durch  EnglischKonkurrenz   durch  Englisch

Stärken
•• Interesse seitens der ElternInteresse seitens der Eltern

•• EinfEinfüührungspotenzial durch denhrungspotenzial durch den
erweiterten Deutschunterrichterweiterten Deutschunterricht

•• gute sprachliche Vorbereitunggute sprachliche Vorbereitung

•• grogroßßes Interesse seitens deres Interesse seitens der
SchulleitungSchulleitung

Schule (ohne DFU)Schule (ohne DFU)



Lehrerausbildung fLehrerausbildung füür den DFUr den DFU

RisikenRisiken
•• fehlende Kontinuitfehlende Kontinuitäätt

•• zu wenig Unterstzu wenig Unterstüützung tzung 
durch  Ministerien und durch  Ministerien und 
HochschulenHochschulen

•• gesellschaftliche Indifferenzgesellschaftliche Indifferenz

ChancenChancen
•• VerVeräänderung monokultureller nderung monokultureller 

SichtweisenSichtweisen

•• transnationale Kooperationtransnationale Kooperation

•• Transfer auf  andere UniversitTransfer auf  andere Universitääten ten 
und Fund Fäächercher

SchwSchwäächenchen
•• Mangel an qualifiziertemMangel an qualifiziertem

Lehrpersonal (Geografie und Lehrpersonal (Geografie und 
Deutsch)Deutsch)

•• zu wenig zu wenig CLILCLIL--spezifischespezifische
didaktische  Ausbildungdidaktische  Ausbildung

•• TrTräägheit der Administrationgheit der Administration

StStäärkenrken

•• Einrichtung eines eigenstEinrichtung eines eigenstäändigenndigen
DFUDFU--StudiengangsStudiengangs

•• zweifache Qualifikationzweifache Qualifikation

•• internationale Zusammenarbeitinternationale Zusammenarbeit
(Gastdozenturen)(Gastdozenturen)

•• Erarbeitung von  DFUErarbeitung von  DFU--MaterialienMaterialien



Lehrerausbildung ohne DFULehrerausbildung ohne DFU

RisikenRisiken
•• Zweifel an der Notwendigkeit Zweifel an der Notwendigkeit 

bei den Verantwortlichenbei den Verantwortlichen

•• mangelnde Kenntnis mangelnde Kenntnis üüber CLILber CLIL

•• Abbruch nach halbherzigemAbbruch nach halbherzigem
BeginnBeginn

•• niedriger Lohn, Attraktion fniedriger Lohn, Attraktion füür r 
besser honorierte Arbeitsplbesser honorierte Arbeitspläätze tze 

ChancenChancen
•• bessere Berufschancenbessere Berufschancen

•• bessere politische Zusammenbessere politische Zusammen--
arbeit zwischen EU und RUarbeit zwischen EU und RU

SchwSchwäächenchen
•• Mangel an qualifiziertem Mangel an qualifiziertem 

Lehrpersonal Lehrpersonal 

•• konservative Einstellungkonservative Einstellung

•• begrenzte Finanzmittelbegrenzte Finanzmittel

•• fehlendes Materialfehlendes Material

•• Mangel an InformationMangel an Information

•• keine adaptierten Studienplkeine adaptierten Studienpläänene

StStäärkenrken

•• gute sprachliche Voraussetzungengute sprachliche Voraussetzungen

•• EinfEinfüührungspotenzial durchhrungspotenzial durch
vorhandene DFUvorhandene DFU--Anteile (z. B. Anteile (z. B. 
Wirtschaftsdeutsch, Marketing)Wirtschaftsdeutsch, Marketing)

•• gute Einfgute Einfüührungschancen durch hrungschancen durch 
Bolognaprozess und UmstellungBolognaprozess und Umstellung
auf  BA/MAauf  BA/MA--AbschlAbschlüüssesse

•• grogroßßes Interesse an der es Interesse an der 
Ausbildung zur MehrsprachigkeitAusbildung zur Mehrsprachigkeit


